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Angemeldete Fremde. 
Anarkommen dom 22ften bis 23. Januar 1827. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Referendarius Hahnenfeld nach Schönberg, Hr. 

Kaufmann Henning nach Brandenburg. 


. 


Für das evangel. luther. Seminar in Nord Amerika iſt ee 
TV. Vei Hr. Paſtor Rösner 1, Von Er. Lobl. Tuchhaͤndler⸗Armenkaſſe 10 Nthl. 
2. Pi 12 Rthl. 3, 3. weit. Befoͤrd. an d. Nordamerikan. ev. luth. Gem. 1 Rthf. 
4, Fuͤr die NAmerik. v. Hr. Koͤſter 2 Rthl. 5, Frau Fleiſchermſtr. Danziger 2 
Nihil. 6, Hr. Kaufm. Wichmann 2 Rthl. 7, Frau Glaſermſtr. Hornemann 1 Rthl. 
8. G. Schink 1 Rthl. 9, BI 25 Sgr. 10, Fr. Lien 2 Rthl. 11, Blockdreher⸗ 
mite. Jaͤckel 1 Rihl. 12, Carol. Keiler 1 Rthl. 13, Riemtraͤger Goldmann 1 Rt. 
14, Fr. M. Kenot 10 Sgr. 15, Salomon 5 Sgr. 16, Adelg. Plath 1thl. 17, 
We. Nozas 1 Rthl. 18, Wttw. C. F. S. 5 Sgr. 19, Fuͤr die Geiſtl. in Ame⸗ 
rika B. E. 15 Sgr. 20, Ung. 5 Sgr. 21, Henning 10 Sgr. 

V. Bei He. Arcbidiac. Dragheim 1, G—g9. 20 Sgr. 2, S—g. 1 Rihl. 
3. M. W- d. 1 Kehl. 7 + Sgr. 4, B- d- ch. 20 Sgr. 5, M. P. 2 Athl. 6, 
Gee. 1 Rthl. 7, M 1 Nthl. 8, Una. 15 Sgr. 9, F. Amerika 1 Rthl. 
10, B-n 20 Sgr. II, Pr. Mm. und T. 2 Rthl. 12, Ung. 10 Sgr. 13, D. 
3.2.15 Sgr. 14, 8-9 6 Rthl. 15, Lu 1 Duk. 16, F. R—i INH. 17, 
Ung. 2 Rrthl. a 

VI. Bei Hr. Diac. Pohlmann 1, F. d. Hr. Pred. Kurz v. e. Ung. 2 Rthl. 
2, Geſchwiſter G. 1 Rthl. 15 Sgr. 3, C. F. N. 10 Sgr. 4, J. 1 holl. Duf. 
5, Ung. 1 Rthl. (Die Fortſetz. folgt.) N 


Bee k a n u tm a ch u n g. 
An Stelle des adgegangenen Bezirks⸗Vorſtehers Herrn Johann Ferdinand 
Gamm iſt der Glaſermeiſter Herr J. C. Schmidt in der Sundtgofe No. 328. 
wohnhaft, zum Vorſteher des Arten Bezirks ernannt worden. 
Bes den 30. December 1826. 
Oberbuͤrger meiſter, Duͤrgermeiſter und Roch. 


4 


= 


ı 1er — 216 — 
8 VV 175 7 
Y ..s 9 * 
A ve r t i 3 sie m e n Frem 


und in der Provinz Weſtpreußen übliche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung 
ihres in die Ehe zu bringenden als auch des waͤhrend derſelden einem von ihnen 
etwa zufallenden Veemdgens, nicht aber des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 15. December 1826. 8 92 > 
N t. ** 


Ning. preuß. tano, und E tadtgerich 


Die Gutsherrſchaft zu Filehne hat auf die Abloͤſung und reſp. Einſchraͤn⸗ 


kung aller Huͤtungsberechtigungen die auf ihren zwiſchen der Straße von Filehne 


nach Groß Drenfen und dem Drage Fluß belegenen Forſten, namentlich der Corda— 
ner, Miſchker, Eichberger und Brands Heide, dem Spitzen⸗Oxt, Sonnen, Hammer 


"Und Joenbuſch, der Lubs, Proſſaͤkeler und Selchowſchen Heide, dem Geheege und 


Koͤln oder ä 1104 * 5 
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ruhen, promocirt, und ich bin mit dieſem Geſchaͤfte von der Koͤnigl. Genera-Com⸗ 
miſſion fuͤr Weſtpreußen beauftragt, * f 8 
Auf Antrag der Gutsherrſchaft bringe ich dieſes zur offentlichen Kenntniß und 
fordere alle unbekannten Theilnehmer, fo wie alle, welche bei dieſem Geſchaͤfte ir⸗ 
gend ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiedurch auf, ſich mit ihren Anſpruͤchen und 
der Erklarung, ob fie bei dem Geſchaͤfte und bei Verlegung der Abſindungs⸗Plaͤne 
zugezogen ſeyn wollen, innerhalb ſechs Wochen hieſelbſt, ſpaͤteſtens aber in dem 
an 23. März d. J. in der Gerichtsſtube zu Schloß Filehne anftehenden Ter⸗ 
mine zu melden, EHE: a 3 = 
widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit keinen Rechten und Anforderungen, auch mit 
keinen Einwendungen gegen die Abfindungs Pläne werden gehört werden, ſondern 
ſelbſt im Fall der Verletzung die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen. 
Filehne, den 7. Januar 1827. 1 
BE Der Königl, Oekonomie⸗Commiſſarius Valentin. 


Mit dem letzten April a. e. erſpieiren die Pachtungen der refp. Grwerbe 
auf dem Vorwerke Stuthof in der Danziger Nehrung und iſt zur neuen Verpachtung 

17 ie: Brauerei und Brandweinbrennerei mit dem dazu gehörigen Zwangverlags⸗ 
re te, , . * 4 Dar 7 


- 
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2 der Baͤckerei, Grützerei, Brandwein Depillation und Hoͤkeri, 
3) eine Kornwindmuͤhle, 
auf ein oder mehrere Jahre ein dffentlicher Bicitations: Termin auf 
den 14. März a. c. Vormittags um 10 Uhr 
im Vorwerke Stuthof angeſetzt, welches ich hiedurch bekannt wache und Pachtluſtige 


zur ee dieſes Termins einlade. Ich wohne in Danzig auf Neugarten 
No. ; ee 


MWufſik⸗ Anzeige. 
Heute Mittwoch den 24. Januar findet die bereits von mir angezeigte 
7te muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung Statt, welches ich nickt allein meinen reſp. Abon⸗ 
nenten hiemit anzeige, ſondern auch zugleich zu dieſer muſikaliſchen Abend⸗Unterhal⸗ 

tung die jetzt hier anweſenden, reſp. Herren Deputierten ganz ergebenſt einlade. 
Die Sachen welche an dieſen Abend gegeben werden ſind folgende:; / = 
Erſter Theil. Sinfonie von Ries. Quartett fuͤr das Fortepiano von 
Mendelſohn Bartholdy. Adagio⸗ Variationen u. Polonoiſe für Oboe von Thurner. 


Zweiter Th eil. Die Glocke, von Schiller, mit Muſik von A. Rom⸗ 
berg, mit einem Perſonale von 50 Saͤngern. Billette 4 15 Sgr. wie auch die Text⸗ 
buͤcher zur Glocke à 2 Sgr. ſind in meiner Muſikhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 
759. zu haben; doch wuͤrde es mir angenehm ſeyn, wenn dieſe fruͤhzeitig verlangt Fi 
werden, möchten, . um nicht wegen Mangel an Platz in meinem beſchraͤnkten Locale in — 
Berlegenpeit zu Herahen, Der Anfang iſt nach Abe das Ende um halb 10 Uhr. | 
C. A. Reichel. _ | 


ite rar i ſ che A n z 
Sn der Gerhardfien en Pei Gchgafte ge. 755. ıft zu Be 
D fi: e l unn g i 
fimmtlider ER 
der Koͤniglich preisen Armee. 
Erſtes Heft. Mit 8 fein gemalten Kupfern. Preis 2 Rthl. 8, Gr. 
Eine ausfuhrliche Ankuͤndigung dieſes Werkes wird n ausgegeben. 
Erfurt im Januar 1827. Fr. Andress. 


— 


5 Verlerne Sache. 7 

Auf dem Wege von Langgarten bis nach der Radaune iſt ein goldener 
Ning, welcher jo durchbrochen iſt, daß ſich die Buchſtaben J. J. K. und 1796 zei⸗ 
gen, verloren gegangen. Der Finder erhaͤlt Langg arten No. 66. 2 Rehl. Belohnung. 


DPerfonen, die Dienſte antragen. 
Ein e Menſch, der mit guten aeuanifen verfehea- m b „ ohen 


. | A 
eine Anſtellung, entweder in einer Speicherhandlung oder in einem andern Gefchäe. 
Zu erfragen Erdbeermatkt No. 1344. 8 vs 


— 


5 n; . K a ale Ye 
Ein Vurſche, am liebſten von außerhalb Danzig, welcher die Gewuͤrz⸗ und 
Material⸗Handlung zu erlernen Luſt hat, und die dazu erforderlichen Schulkennt⸗ 
niſſe befigt, findet ein Unterkommen Hunde⸗ und Maßkauſche Gaſſen⸗Ecke bei 


J. G. Rohde. 
Academie der hoͤhern Reitkunſt. 

Heute Mittwoch wird eine außerordentliche Vorſtellung Statt finden. 

a i S. Stephany. 

Die reſp. Mitglieder der Reſſource Concordia zu den drei Ringen werden 
zur General⸗Verſammlung auf Donnerſtag den 25ſten d. Abends 51 Uhr ergebenſt 
eingeladen. Wahl. Geld⸗Sachen. er Die Comité. 

Es wuͤnſcht Jemand ein zu verſchiedenen Nahrungszweigen, beſonders aber 
zur Materialhandlung, Diſtillation ꝛe. paſſendes, wenn moglich, an einem der Biefis 
gen Marktplätze belegenes Grundſtück, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen für den 
Verkaͤufer und gegen groͤßtentheils baare Auszahlung des Kaufgeldes zu acquirirtn. 
Bi ein Bas zu verkaufen Willens ift, beliebe ſich zu melden in meinem Bureau, 

Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 5 i . 
2 a 9 a Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Voigt. 

Bei der vorzuͤglich guten Schlittenbahn von Danz'g 
nach Prauſt empfehle ich mein Local zur Aufnahme von 
Gaͤſten ergebenſt. C. Focking in Prauſt. 

Vom l9ren bis 22. Januar 1927 find folgende Briefe retour gekommen: 
D) Kohnech ä Degumen. 2) Geelitzen u. 3) Krohn 4 Graudenz. 4) Gielkons 3 
Hohenwalde. 5) Schulze à Berlin. 6) Hotz a Chodſoſſin. 7) Fiſcher 4 Sobdo⸗ 
witz. 8) Eiſenach 4 Zorin. 9) Schidlow ski à Trzin. 

f Voͤnigl. Preuß. Ober poſt Amt. 
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Erdbeermarkt No. 1343. am Breitenthor find zwei Treppen hoch zwei Emm: 
ben nebſt Küche, Kammer und Boden zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere daſelbſt. 


Das Haus am Olivaer Thor hinter dem Stift No. 564., zur Viehhalte⸗ 
rei geeignet, iſt von Ostern e. rechter Zeit zu vermiethen. Liebhaber wollen ſich 
Pfefferſtadt No. 120. melden. f g 5 

Im Poggenpfuhl No: 390. it die Hange⸗Etage nebſt Mitgebrauch der 
Küche an anftändige einzelne Perſonen ader eine kleine Familie zu vermiethen. 


— 


= A magafle No. 407. iſt die Wohngelegenheit parterre, beſtehend in mehre⸗ 
ten decorieten Zimmern, Kühe und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu Oſtern rechter 
Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht eriheilt der Commiſſionair si 
ſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. ip 2 

Das Haus in der St. Eliſabethsgaſſe unter Servis⸗Anlage No. 60. dem 
Kinderhauſe gegenüber gelegen, worinnen 5 Stuben, Keche und Keller befindlich 
find, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere 
hieruͤber ertheilt Daniel Feyerabendt, im breiten Thor No. 1935. 

Im Hauſe Pfefferſtadt No. 225. ſind drei geräumige freundliche Sinben, 
Küche, Keller, Apartement und Stall auf 3 Pferde und einiges Wagengelaß zu 
vermiethen und gleich oder Oſtern rechter Ausziehezeit zu beziehen. Naͤheres daſelbſt. 

Langgaſſe No. 536. iſt die belle Etage zu vermiethen. 

Ein in einer lebhaften Gegend der Stadt beſindliches, zu einer vortheil⸗ 
haften Handlungs- Branche eingerichtetes und bis jetzt in vollem Betriebe des Ge⸗ 
ſchaͤfts erhaltenes Local ſteht aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 
then. Wer darauf reflektirt, beliebe ſich recht bald bei mir zu melden, um das 
Nähere deshalb zu erfahren. C. B. Rich ter, Hundegaſſe No. 285. 

Danzig, den 18. Januar 1827. 

Zweiter Steindamm No. 39 f. ift ein Logis, beſtehend in 5 Stuben nebſt⸗ 
Küche, Speiſekammer, Holzgelaß, Hofraum und Stall Oſtern rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. . f 
Im Haufe Langgaſſe No. 525. iſt die Ifte und zweite Etage, beſtehend in 
5 heitzbaren Zunmern, 1 Dachſtube, mit auch ohne Meubeln, Kuͤche, Speiſekammer 
und Keller an ruhige Civilperſonen von Oſtern ab zu vermiethen. 

Bei der Silberhuͤtte No. 13. nahe am Wall gelegen, iſt eine Obergelegen⸗ 
beit, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Boden und ſonſtige Bequem⸗ 
lichkeit zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 2 i 

i Das neu erbaute Haus auf dem Schulzen⸗Grundſtuͤcke zu Ohra iſt dem 
1. April ab zu vermiethen. Nähere Auskunft wird ertheilt Hundegaſſe No. 248. 

Ein Logis auf der Pfefferſtadt in der Nahe des Stadtgerichtshauſes mit. 
zwei bis drei Stuben, eigener Kuͤche, Keller ꝛc. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermie⸗ 
then und nähere Auskunft deshalb im Commiſſions⸗Bureau des Herrn ꝛc. Voigt, 
große Hoſennaͤhergaſſe No. 67% zu erhalten. 5 

Im Nahm No. 1809. im neu ausgebauten Hauſe ſind 2 Oberwohnungen 
mit eigener Thür, Keller und Böden Oſtern rechter Zeit an ruhige Einwohner zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt. f 

Langgarten No. 112. iſt ein Logis von 5 Stuben, eigene Küche, Keller, Bo⸗ 

den, Pferdeſtall und Wagenremiſe zu Oſtern zu vermiethen. 


In der Matzkauſchengaſſe No. 412, iſt die belle Etage, beſtehend aus drei 
neben einander hängenden Zimmern nach der Straſſe, einer Küche, zu verſchlieſſen⸗ 
dem Keller und laufendem Waſſer auf dem Hofe, von Oſtern d. J. an ruhige Ein⸗ 
wohner billig zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in demſelben Hau⸗ 
ſe 2 Treppen hoch mit der dot wohnenden Eigenthuͤmerin. d 

N Das der hieſigen Kaͤmmerei zägehörige, in der Seifengaſſe sub No. 947. 
belegene, in einem Wohnhauſe von 3 Stuben, Kammern, Kuͤche ze. beſtehende Grund⸗ 
ſtück, ſoll auf 6 oder 8 Jahre, je nachdem die Offerten vortheilhaft ſeyn werden, 
von Oſtern c. rechter Ziehzeit an den Meiſtbietenden vermiethet werden. 

Hiezu ſteht ein Licitations-Termin allhier zu Rathhauſe auf f 
5 ; den 6. Februar c. um 11 Uhr Vormittags 25 

an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ver⸗ 

miethungs⸗Bedingungen täglich in der Caleulatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn 
Bauer eingeſehen werden koͤnnen. e 1 e 2 

Danzig, den 15. Januar 1827. ; i „ 8 f 

SOGberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rarb. 

Heil. Geiſtgaſſe No. 983. ſind zwei freundliche gegen einander liegende Zim⸗ 
mer nebſt Seitengebaͤude, Kuͤche, Keller und Bequemlichkeit von Oſtern rechter Zeit 
ar ruhige Bewohner zu vermiethen. en 25 

Fiſcerthor No. 131. Iſt eine Wohngelegenheit von 2 Stuben, eigner Koche, 
Boden und Apartement zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere Vor⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben No. 39. eine Treppe hoch. i i 

Zweiten Damm No. 1284. iſt der Saal nebſt Gegenſtube, Kammer, eigner 
Küche ic. zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber 2 Treppen hoch. : 5 
N Bootsmannsgaſſe Waſſerſeite No. 1175. find 2 gemalte Zimmer in der 
Iſten Etage nebſt Kuͤche, Boden, Keller und andere Bequemlichkeiten mehr zur rech: 
ten Ziehzeit zu vermiethen. . Kae Ken 

Haͤkergaſſe No. 1473. iſt ein meublirtes Zimmer zu dermiethen. 


Johannisgaſſe No. 1293. nahe dem Damm iſt eine Stube mit Mobilien 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man daſelbſt. 


un 


2 
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„ T 0 dan 86 

Montag, den 29. Januar 1827, Nachmittag um 2 Uhr, ſoll auf Verlangen 

des Herrn A. Delmanzo in dem Grundſtück unter der No. 534. zu Ohra, gerade 

uber dem Gerbermeiſter Herrn Zerrmann, durch offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen baave Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden 

Ein Quantum recht gut gewonnenes Heu in abgetheilten Haufen, 3 große 
milchende Kühe, 1 Kartoffel-Pflug nach der neuen Methode. i 
Ferner; 4 Pferde, 1 Jagdſchlitten, Wagen und andere Sachen mehr. 
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u Mittwoch, den 31. Januar 1827, Vormittags um 10 Uhe, ſoll auf Ver⸗ 
fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts auf dem Petri- Holz: 


felde gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch öffentlichen Ausruf ver⸗ 


kauft werden: 9 5 : 
850 Stuͤck Diehlen Zzoͤllig von 36 bis 45 Fuß mit der Marke A angeſchlagen, 
250 dito dito 3 36 15 — & dito 
1100 Stuck Diehlen Zzoͤllig von 36 bis 45 Fuß Engliſch Maaß. EEE 
dito und Enden Rundhöfzer Drewiger von 22 a 47 Fuß. f 
206 behaute Balken, welche in 2 Haufen auf dem Lande liegen von 10 à 50 Fuß. 
3 Enden QBalken BBr. circa 39 Fuß. f 
1 Rundhelz 17 Fuß BB = ei s 
33öll. von 24 bis 50 Fuß franzöͤſiſch Maaß Länge, 


270 Stuͤck Diehlen 4 a 
( U 


239 dito dito 4 à 
a 


17 dito dito 4 4 3 13 bis 32 „ Pa, a A 
2 dito dito 2zoͤllig von circa 55 Fuß. en 
108 dito dito 13zoͤlig von 34 bis 45 u 5 
219 dito dito 12 „18 bis 32 Fuß. 


128 dito dito 12 13 bis 17 Fuß. 

70 dito dito 12 3 bis 20 Fuß BBr. 
61 dito dito 3: 6 Fuß. en 7 
11 dite Brackdiehlen 2zöllig von 30 Fuß. ; 
86 dito Futterdiehlen 1°; 30 - e. 

17 dito 4. 4 Szöllige Diehlen von 3 bis 12 Fuß BBr. 
60 runde Schwarten ä 30 Fuß. s f 

1 Splittklotz a 6 Fuß, HER 

dito à 5 57 Stuͤck Splittkloͤtze. 

56 halbe Klafter 2fuͤßiges Rundholz, 5 

36 dito dito 2 rundes Stammholz, 

3 dito dito 12 - runde Kürzlinge, ee 
42 Klafter Kernholz a 4 Fuß, K ae 
2 dito dito 48 — \ ; 

50 dito dito à 22 — = ra 

87 dito OBalkenholz à 2 Fuß, E 

65 dito Rundholz, f 

50 dito Schwartenholz à 2 Fuß, 

3 dito Kuͤrzlinge à 12 Fuß. 
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Freitag, den 26. Januar c., Vormittags um 9 Uhr, ſoll durch freiwillige i 


Auction zu Neufahrwaſſer in der Behauſung der Salz⸗Inſpector⸗Wittwe Sabrits ke 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant Öffentlich verkauft werden: f 

An Mobilien: I nntzbaumenes Schenkſpind, 1 dito Schreibeſpind nebſt Kom⸗ 
mode, div. Kleiderſpinde, Bettgeſtelle, Bettrahmen, Spiegel, Tiſche und Stuͤhle. 


\ 
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* * * 80 * 
Ferner: An Kleider, Linnen und Betten, an Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 
Eiſen, fd wie noch mehrere zur Haus wirthſchaft nuͤtzliche Sachen. 1 


—— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Thee iſt zu verkaufen n 
dei L. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billigſden 


Preiſen, als: Pecco-, Kugel, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee. 


Verkauf von trocknem hochlaͤndiſchen buͤchen Breunholz. 

In dem Walde dicht bei Koliebken ſtehen einige hundert Klafter 2 Fuß kan⸗ 
ges ganz trockenes buchen Scheiteholz, zu deren Verkauf entweder im Ganzen oder 
theilweiſe gegen gleich baare Bezahlung ich einen Termin auf Donnerſtag den W. 
Januar c. von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags, und einen 2ten Ver⸗ 
kaufs⸗Termin auf Donnerſtag den 15. Februar in der Hakenbude zu Koliebken ans 
geſetzt habe, und Kaufluſtige einlade, ſich daſelbſt zahlreich einzufnden. ö 

Das Holz iſt im vorigen Winter geſchlagen, deshalb voͤllig trocken und leicht 
anzufahren, und in große Waldklafter bis zu 130 Eubicfuß geſetzt, und kann zu 
jeder Zeit in Augenſchein genommen werden. 

Auch find von dieſem Holze taͤglich beliebige Quantitäten, ſowohl einzelne alt 
auch halbe Klafter zu dem billigen Preiſe von 3 Rihl. 10 Sgr. pr. Klafter gegen 
einen bei dem Unterzeichneten zu loͤſenden Anweiſezettel zu berabfolgen. N 

Koliebken, den 17. Januar 1827. : Manns. 

Ein Rußiſcher verdeckter Reiſeſchliten iſt billig zu verkaufen bei Wegner 
auf Langgarten No. 197. . f f 

Ein moderner wenig gebrauchter Schlitten nebſt Decke, und wenn es ga⸗ 
wänſcht wird auch mit Geſchirr und Glocken ift billig zu verkaufen. Nähere Nach⸗ 
richt Altſtädtſchen Graben No. 1335. unweit dem Holzmarkt. i 


Staͤrkſter Brennſpiritus, der rein abbrennt, is jetzt wieder in der 
neuen Deſtillation vor dem hohen Thor, der Lohmuͤhle gegenüber im goldenen Adler 
gegen billige Preiſe zu haben. i 
Fi Von den kleinen Edammer Käfen find noch zu billigen Preiſen zu haben 

Poggenpfuhl No. 237. bei G. $. Focing. 

Ausverkauf von Meſſingwaaren. 

a Ich zeige hiemit an, daß ich mein Waarenloger von meſſingenen Thee⸗ und 
Kaftemaſchienen, Spucknäpfen, Leuchtern ꝛc. beſtimmt aus verkaufen will. ' 


Siemens, 
breiten Thor No. 1933. 


Beilage. 


I 


* 
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Beilage zum Danziger EEE 
No. 20. Mittwoch, den 24. Januar 1827. 


£ Sachen zu verkaufen in Danzig. 5 
Ein neues complettes Billard mit allem Zubehör iſt eh Umſtände 
wegen big zu verkaufen. Naͤheres Hundegaſſe No. 282. 5 
Fleiſchergaſſe neben der Servis⸗No. 135. erhalt man trockenes Balkenholz 
den halben Klafter à 54 Kubikfuß zu 1 Rthl. 25 Sgr., Rundhol 1 Rthl. 225 
Sgr., Komeggenholz 1 Rthl. 18 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤr. 
Alle Gattungen durabler Tragebaͤnder, elaſtiſcher Strumpfbaͤnder, Kranaen 


ſchwarz ſeidene Halsbinden ꝛc. mehr zu dieſem Fache gehörige Arrifel werden ver 
fertigt von + Ludwig Ernſt, Holzmarkt No. 5. Wallſeite. 


Ankerſchmiedegaſſe No. 171. find. blühende Hyacinthen und Tulpen zu 
* en. 

Moderne Winterhuͤte, Hauben, Kragen, Guirlanden u. dgl. m. zu billigen 
Preisen empfiehlt die Putzhandlung Breitegaſſe No. 1227. und bittet um Beſuch. 


Die a und Tabackshandlung Schmiedegaſſe No. 294. im Z ichen 


der ſchwarze Baͤ r, empfiehlt die fo eben direkt von Berlin erhaltenen Ka⸗ 
naſter⸗Tabacke aus der Fabrike ven F. W. Kohlmetz, beſtehend in Litt, P. und H. 
und werden ſelbige zu den Fabrikpreiſen von 12, 10 und 6 Sgr. verkauft; ferner, 
Holl. Halbkanaſter à 10 Sgr., feiner Maryl. Kanaſter a 15 SR: „ fein gekerbter 
Marpl. Taback vorzuͤglich ſchön a 12 u. 10 Sgr., Parucken à 15 und 72 Sgr., 
jo wie verſchiedene andere gute Raub: und Schnupftobacke. Auch find daſeldſt 
auſſer allen andern Gewuͤrzwaaren noch folgende Gegenſtaͤnde in vorzuͤglichſter Guͤ⸗ 
te zu haben: beſte geräucherte Pommerſche Gänfebrüfte, die friſcheſten Holl. Herin⸗ 
ge in „+ und einzeln, wirkliche Framzöfif. Sardellen, Holl. Süßmilchtaſe, Sago, 
Schwaden⸗, feine Krakauer⸗ und andere Gruͤtzen, Catharinenpflaumen, Zopfrofienen 
und Citronen, alles zu den bitligſten Preiſen. 


— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bie, 
durch dekannt gemacht, daß das im Stargardiſchen Kreiſe belegene adliche Guls⸗ 
Aatbeil Podjaßi No. 200. Litt. C. welches auf 2043 MRibl. 9 Sgr 10 Pf. tands 
ſchaftlich abgeſchätzt iſt, auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial Landſchaſts Dis 
rectton zu Danzig wegen rückſtaͤndiger Londſchafts Ziuſen zur Subhaſtation ger 
ſtellt worden, und die Bietungs⸗ Termine auf wi 
den 27. October c, 


— 


74 ü 1 
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den d en den . Jaguar und? . 
1 - ” 1 . dn Wirz 1827 ate ai 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in diefen Ter mi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts, Rath Reidenitz bieſeldſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts Anthells 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten zu 
gewärtigen. Auf Geboelte die erſt nach dem dritten Licitations, Termine einge 
ben, kann keine V a 4 ge 
Die Taxe und die Verkaufs⸗ Bedingungen find uͤbrigens jederzeit 
Hiefigen Regiſtratur einzuſehen. . 8 jederzeit in der 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gebrüder Aloiſſus 
und Stanitlaus Jacob von Malleck Podjaski biedurch oͤffentlich vorgeladen, in 
den anberaumten Terminen die igen an das ſubheſtirte Gut zustehende Real 
Anſprͤche bei Vermeidung der Pracluſton anzumelden. 5 
Marienwerder, den 25. Juli 1826. 
Roͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent das der Mitk 
we Catharina Sliſabeth Teumann geb. Zördler adjudieirte sub Litt. A. 1. 97 te 
gelegene auf 1106 Rthl. 20 Sgr. gerichttich abgeſchaͤtzte aus einer Fleiſchbanke und 
einem Wieſenmorgen beſtehenden Grundſtuͤck, wegen nicht erfüllten Adjudications⸗Be⸗ 
dingungen reſubhaſtirt werden. 5 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ö ? 
d den 28. Februar 1827, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Nirſchmann anberaumt, und werden 
die befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott 10 verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
155 Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 85 8 
Elbing, den 24. November 1826. : 
5 Abdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


. 280 Gemäß dem allhier aushaͤngenden Eubhoßcktbüepatenr 
thümer Chriſtoph und Anna Langeſchen Eheleuten gehörige je Ti A. Kt. 
No. 244. hieſelbſt auf dem Heil. Leichnamsdamm belegene 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich versteigert W 92 Rthl. 25 Sgr. 


>. 


Der Kicitationg: Termin hiezu iſt auf 3 
N den 16. Februar 1827, um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die beſitz 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. y ig 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. f = 
Elbing, den 4. November 1826. N 
5 ’ Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Gaſt⸗ 
wirth Zeinrich Sudermann und den Erben ſeiner verſtorbenen Ehefrau Cathari⸗ 
na geb. Penner gehoͤrige sub Liu. A. XII. 24. hieſelbſt auf dem Königsberger 
Damm, und zwar auf dem hohen Damm belegene, aus einem Wohngebaͤude, Stall, 
Holzſchauer und 125 IR. Gartenland beſtehende auf 684 Rthl. 12 Sgr. 3 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Frundſtück im Wege der Execution öffentlich verſteigert wer: 
den. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 7 

152 den 10. März 1827, um 11 Uhr Vormittags, 3 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die deſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. a 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Negiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. e . W f 5 8 
Etbing, den 28. November 1926. E 
e 7 4 Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Sachen zu verkaufen im Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die Hälfte der auf der Schaͤferei dicht neben der Mottlau belegenen Stein⸗ 
Hanerbude, welche als Schankhaus benutzt wird, und der daſelbſt unter der Ser⸗ 
bis⸗No- 47. belegene Bauplatz, wobei ſich noch die alten Umfaſſungsmauern beſin⸗ 
den, ſind aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt der Commiſſtonau 
Ziſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. N r 


Pr == 
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EDict el git at on. 5 
N Bon dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Kaſernen⸗Unterhaltungs⸗Kaſſe in der Feſtun Graudenz aus den 
Jahren 1824 und 1825 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, hierdurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten 
Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe auf 
den 3. Februr 1827 Vormittags um 10 uhr 


anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, moin 
dend welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz-Commiſſarien Glaubitz, 
Schmidt, Brandt, Nitka und John in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtützen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen Ale 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaffe der Kaſernen-Unterhal⸗ 
tung in der Feſtung Graudenz auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit 
welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 

Marienwerder, den 26. Sept. 1826. 

Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtprenſſen. 


Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 
1333 Rıbl 10 Sgr. verkauften, fruher dem Einſaaſſen Jacob Wedekind gebs. 
rigen, in der Dorfſchaft Jonasdorff No 4. gelegenen Grundſtuͤcks auf den 
Antrag eines Realgläubigers der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo mer, 
den alle Dirjenigen, welche an das vor bezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem 
Grunde einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in 


x 


dem auf 


den 1. Februar 1827 

in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſer DTbiel anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevoklmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es bier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, 
Srieglaff und von Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Aufprü⸗ 
che anzumelden und geboͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertheilen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück 
präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Still chweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer deſſelden als gegen die Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wer, 
den wird, auferlegt werden ſoll. ' 

Marienburg, den 27 December 1826. ER 
Rönigl preuſſiſches Landgericht 


— 
T 


a SE, 
Jener, Verſi cher an g. a \ 

Versicherungen gegen Feuers und Sirohmgefahr werden für die 
zweite Hamburger Assuranz. Compagnie angenommen, Langenmarkt . 
No. 491. von C. H. Gottel. 
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